
TÄTIGKEITEN

Raumausstatterinnen/Raumausstat-
ter EFZ erneuern, verschönern und 
personalisieren das Ambiente in 
Innen- und Aussenräumen. Sie arbei-
ten mit einer Vielzahl von Materialien 
und führen Projekte in den Bereichen 
Möbel, Boden, Wand und Decke aus.

Durch ihre Arbeit erzeugen sie indivi-
duellen Komfort in den Räumen und 
tragen dazu bei, dass sich ihre Kun-
den zu Hause respektive am Arbeits-
platz wohlfühlen. Hierfür arbeiten 
sie direkt mit Kunden, Architekten, 
Innenarchitekten, Handwerkern und 
weiteren Partnern zusammen.

RAUMAUSSTATTERIN / EFZ
RAUMAUSSTATTER / EFZ

DER HANDWERKLICHE BERUF  FÜR
KREATIVE MENSCHEN

ODA RAUMAUSSTATTUNG
SCHWEIZ

Schweizerische Fachschule für Wohnen
Eichholzstrasse 11
CH-2545 Selzach

Telefon +41 32 641 6610
box@raumausstattung-schweiz.ch
www.raumausstattung-schweiz.ch

KONTAKT
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PERSPEKTIVEN

Lehrgänge
Wohnberater/in

Berufsprüfungen (Eidg. Fachausweis)
Innendekorateur/in, Einrichtungspla-
ner/in, Farbdesigner/in, Wohntextilge-
stalter/in, Chefbodenleger/in

Höhere Fachprüfung 
Dipl. Innendekorateur/in

Studiengänge an Höheren Fachschu-
len und Fachhochschulen

ANFORDERUNGEN

•	 Handwerkliches Geschick
•	 Räumliches Vorstellungsvermögen
•	 Sinn für Formen und Farben
•	 Flair für Gestaltung
•	 Systematisches, exaktes Arbeiten
•	 Freude am Kontakt mit Menschen
•	 Kreativität

WAS MICH FASZINIERT
Raumausstatterinnen/Raumausstatter 
EFZ haben ein starkes ästhetisches Be-
wusstsein und ein ausgeprägtes Interes-
se für neue Trends in der Raumgestal-
tung sowie für Formen und Farben.

ARBEITSUMGEBUNG
Raumausstatterinnen/Raumausstatter 
EFZ führen ihren Beruf vor allem in klei-
neren und mittleren Unternehmen aus. 
Sie arbeiten sowohl in der Werkstatt als 
auch bei der Kundschaft in deren Wohn- 
und Geschäftsräumen.

AUSBILDUNG

Dauer der Ausbildung: 4 Jahre

​Lehrbetrieb: Einrichtungsgeschäfte 
oder der Raumausstatter.
 
Berufsfachschule: Blockkurse

Ausbildungsinhalte
•	 Polstern
•	 Installieren von Vorhängen und Vor-

hangsystemen
•	 Belegen von Böden mit textilen 

Belägen
•	 Bespannen und Belegen von Flä-

chen mit verschiedenen Materialien
•	 Montieren von Möbeln und Objek-

ten
•	 Kommunizieren und Dokumentieren
•	 Arbeitssicherheit, Gesundheits-

schutz, Umweltschutz

Berufsmaturität
Bei sehr guten schulischen Leistungen 
kann während der Ausbildung die Be-
rufsmaturitätsschule besucht werden.


